
Produktinfo SÄÅmost
QualitÇtsanspruch 
FÄr die Herstellung der SÅfte verwen-
den wir reifes Obst aus PrivatgÅrten. 
Von den Anlieferern wurde uns schrift-
lich bestÅtigt, dass das Obst von unbe-
lasteten Standorten kommt und die 
BÅume auch nicht chemisch behandelt 
wurden.

Sortentrennung
Entsprechend der Apfelsorte hat jeder 
Saft seine eigenstÅndigen Aromastoffe, 
seinen SÅuregehalt und den fruchteige-
nen Zucker. Mit der Sortentrennung 
bieten wir differenzierte Geschmacks-
richtungen von einer Fruchtart.

Naturbelassenheit
Unser Bestreben ist es, die natÄrlichen 
Komponenten des flÄssigen Obstes zu 
erhalten und auszubauen. HierfÄr wird 
die Obstmaische einen Tag zwischenge-
lagert und der Saft nicht gefiltert.

Pektin
Mit der Zwischenlagerung der Obstmai-

sche lassen wir die im Apfelfleisch vor-
handenen Pektine anteilig in den Saft 
ziehen. Dabei verstÅrken sich gleichzei-
tig Farbe, Konsistenz und Aromastoffe 
des SÄÇmostes.

Haltbarkeit
Die Haltbarmachung des SÄÇmostes er-
folgt durch Erhitzen im Warmwasser-
WÅrmetauscher um 65É C mit anschlie-
Çendem FÄllen in Glasflaschen. Original 
verschlossene Flaschen sind mindes-
tens 2 Jahre haltbar.

Genusswert
Mit der Safterhitzung werden die im 
Rohsaft vorhandenen Abbauprodukte 
(Oxydasen und Enzyme) inaktiviert. 
Nach unseren Erfahrungen tritt danach 
der Saft in einen weiteren Reifevorgang 
ein und erreicht seinen hÑchsten Ge-
nusswert nach etwa einem Jahr.
Der Saft wird durch diesen Zeitausbau 
runder, harmonischer, voller und be-
kÑmmlicher. 
Dies bestÅtigt auch der SÄÇmostpionier 
JÄrgen Baumann im Handbuch des 
SÄÇmosters, 4. Auflage 1950, im Ulmer
-Verlag.

Kinderpunsch
ist nicht allein fÄr Kinder oder Partys 
geeignet, sondern auch fÄr Kraftfahre-
rInnen, die mehr wollen, als nur ein 
herkÑmmliches HeiÇgetrÅnk, obwohl er 
auch als KaltgetrÅnk angenehm ist.
Der Kinderpunsch wurde von uns als 
alkoholfreies GegenstÄck zum Wein-
punsch entwickelt. Er besteht aus mil-
dem Apfelsaft mit den Zutaten Vanille-
aroma, Zimt und Nelke.
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